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von Streichgarnen und Streichgarnzwirnen, die die 
hergestellten Garne und Zwirne im eigenen Betrieb 
weiterverarbeiten (Volltuchbetriebe).

(2) Volltuchbetriebe haben für alle zur Herstellung 
von Streichgarnen oder Streichgarngeweben bezogenen 
natürlichen Textilrohstoffe, Garne und Zwirne sowie 
für die von einem anderen Betrieb berechneten Entgelte 
für die Lohnveredlung von Spinnstoffen, Garnen und 
Zwirnen oder die Lohnbearbeitung von Garnen. Zwir­
nen und Chemieseiden beim Eingang der bezogenen 
oder im Lohnauftrag veredelten oder bearbeiteten Er­
zeugnisse in den Betrieb einen Ausgleich von Preisdiffe­
renzen entsprechend §§ 4 bis 6 durchzuführen. Die Preise 
der Preisanordnung Nr. 3069 vom 30. September 1964 — 
Streichgarne — (Sonderdruck Nr. P 3069 des Gesetz­
blattes) werden für die in Volltuchbetrieben hergestell­
ten und weiterverarbeiteten Streichgarne und Streich­
garnzwirne nicht wirksam.

(?) Verkaufen Volltuchbetriebe Streichgarne oder 
Streichgarnzwirne an einen anderen Betrieb, so sind 
den Abnehmern die Preise der Preisanordnung Nr. 3069 
zu berechnen und die alten Preise gemäß § 3 nachricht­
lich mitzuteilen. Dia Volltuchbetriebe führen beim Ver­
kauf von Streichgarnen eine Abgabe in Höhe des Diffe­
renzbetrages zwischen den Industrieabgabepreisen der 
Preisanordnung Nr. 3069 und den am 31. Dezember 1964 
gültigen Betriebspreisen der Erzeugnisse ab, wenn diese 
Betriebspreise niedriger sind als die Industrieabgabe­
preise der Preisanordnung Nr. 3069. Sind die am 31. De­
zember 1964 gültigen Betriebspreise höher als die Indu­
strieabgabepreise der Preisanordnung Nr. 3069, erhält 
der Volltuchbetrieb eine Preisstützung in Höhe des 
Differenzbetrages.

Als Betriebspreise gelten:

1. bei den volkseigenen Volltuchbetrieben;
die am 31. Dezember 1964 gültigen Herstellerabgabe­
preise abzüglich Produktionsabgabe für Streichgarne;

2. bei den nichtvolkseigenen Volltuchbetrieben:
die am 31.Dezember 1964 gültigen Herstellerabgabe­
preise der Streichgarne abzüglich 3 % (bisherige 
Umsatzsteuer).

§ 9

Sonderregelung für Mehrstufenbetriebe der Baumwoll­
industrie und Bastfaserindustrit

(1) Mehrstufenbetriebe der Baumwollmdustrie und 
Bastfaserindustrie im Sinne dieser Sonderregelung sind 
Betriebe, die Garne und Zwirne aus den Geltungs­
bereichen der

Pi eisanordnung Ni. 3070 vom 30. September 1964 — 
Drei und Vierzylinder­
garne und -zwirne - (Son­
derdruck Nr. P 3070 des 
Gesetzblattes),

Pi eisanordnung Nr. 3071 vom 30. September 1964 — 
Zweizylindergarne, Vigo­
gne- und Grobgarne und 
Zwirne aus Vigognegar­
nen — (Sonderdruck Nr. 
P 3071 des Gesetzblattes) 
und

Preisanordnung Nr. 3072 vom 30. September 1964 — 
Garne und Zwirne des In­
dustriezweiges Technische 
Textilien — (Sonderdruck 
Nr. P 3072 des Gesetz­
blattes)

hersteilen und im eigenen Betrieb zu Geweben, Gewir­
ken, Gestricken oder anderen textilen Flächengebilden 
weiterverarbeiten.

(2) Die Preise für natürliche Textilrohstoffe, Garne 
und Zwirne der in Anlage 2 genannten Preisanordnun­
gen sowie die Entgelte für die Lohnveredlun? oder 
Lohnbearbeitung von Spinnstoffen, Garnen, Zwirnen 
und Chemieseiden der Preisanordnungen Nr. 3075 und 
Nr. 3120 werden in Mehrstufenbetrieben der Baun. Woll­
industrie und Bastfaserindustrie kostenwirksam.

(3) Zum Ausgleich der Kosten zwischen der. garn- 
oder zwirnherstellenden Betriebsabteilungen und den 
weiterverarbeitenden Betriebsabteilungen haben die 
Mehrstufenbetriebe der Baumwollindustrie und Bast­
faserindustrie für die im eigenen Betrieb weiterverar 
beiteten Garne und Zwirne eine Abgabe abzuführen 
oder sie erhalten eine Preisstützung.

(4) Die Abgabe und die Preisstützung werden fest­
gesetzt:

1. für volkseigene Mehrstufenbetriebe mit Spinnerei, 
Zwirnerei und weiterverarbeitenden Betriebsabtei­
lungen-

in Höhe des Differenzbetrages zwischen den Indu­
strieabgabepreisen für Garne der Preisanordnungen 
Nr. 3070, Nr. 3071 oder Nr. 3072 und den vom ehe­
maligen Ministerium für Leichtindustrie mit Wir­
kung vom 1. Januar 1957 festgesetzten Betriebs­
preisen für Drei- und Vierzylindergarne Zweizylin­
der-, Vigogne- und Grobgarne sowie für Garne aus 
Bastfasern;

2. für volKseigcne Mehrstufenbetricbe mit Zwirnerei 
und weiterverarbeitenden Betriebsabteilungen (Ver­
zwirnung von gekauften Garnen):

in Höhe des Differenzbetrages zwischen den Indu­
strieabgabepreisen für Zwirne der Preisanordnungen 
Nr. 3070, Nr. 3071 oder Nr. 3072 und den am 31. De­
zember 1964 gültigen Industrieabgabepreisen der 
Zwirne:

3. für nichtvolkseigene Mehrstufenbetriebe:

in Höhe des Differenzbetrages zwischen den Indu­
strieabgabepreisen für Garne und Zwirne der Preis­
anordnungen Nr. 3070, Nr. 3071 oder Nr. 3072 und 
den am 31. Dezember 1964 gültigen Industrieabgabe­
preisen der Garne und Zwirne.

(5) Der gemäß Abs. 4 Ziff. 1 festgesetzte Differenz­
betrag zwischen den neuen und alten Garnpreisen gilt 
auch für Zwirne, die volkseigene Mehrstufenbetriebe 
mit Spinnerei und Zwirnerei im eigenen Betrieb zu 
Geweben, Gewirken, Gestricken oder anderen textilen 
Flächengebilden weiterverarbeiten (Weiterverarbeitung 
von Zwirnen aus selbstgesponnenen Garnen). Der Diffe­
renzbetrag ist in diesem Fall von der zur Verzwirnung 
eingesetzten Garnmenge zu ermitteln.


